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Achtung: Weitergeben erlaubt!
Willkommen zur  siebenundzwanzigsten Ausgabe des kostenlosen monatlichen 
WritersWorkshop E-Zines. Ich möchte an dieser Stelle die neuen Abonnenten be-
grüßen, die sich in den vergangenen Wochen angemeldet haben. 

Wenn Ihnen das WritersWorkshop E-Zine gefällt (was ich doch sehr stark hoffe), 
dürfen Sie es gerne an Freunde und Bekannte weitergeben, die sich ebenfalls 
fürs kreative Schreiben interessieren. 

Falls Sie diese E-Zine von einem Freund weitergeleitet bekommen haben und zu-
künftig auch gerne das monatliche kostenlose Magazin direkt am Erscheinungs-
datum per Mail erhalten möchten, schicken Sie mir bitte einfach eine kurze Mail  
an Newsletter@WritersWorkshop.de mit dem Betreff "Anmeldung" - ich freue mich 
über jeden neuen Leser!
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Neuer Ratgeber "Produktiver Schreiben" erschienen
Ab  sofort  ist  mein  neuer  Ratgeber  "Produktiver 
Schreiben:  30  Tipps,  um  Ihre  Produktivität  beim 
Schreiben zu verdoppeln" erhältlich.

Vermutlich haben auch Sie viel mehr Ideen für Bü-
cher, Artikel etc., als Sie in Ihrer knappen Zeit jemals 
schreiben können.

Da man den Tag nicht einfach um ein paar Stunden 
verlängern kann, ist der einzige Weg, die vorhande-
ne Zeit besser zu nutzen und in dieser Zeit mehr zu 
erreichen: 

Denn wenn Sie zukünftig in nur zwei Stunden dop-
pelt so gut wie früher voran kommen, ist dies min-
destens ebenso wertvoll wie zwei zusätzliche Stun-
den pro Tag.

Der  neue  Ratgeber  “Produktiver  Schreiben”  liefert 
Ihnen 30 bewährte Tipps und Strategien, mit denen 

Sie Ihre Produktivität beim Schreiben verdoppeln und so wesentlich schneller und 
besser bei Ihren kreativen Projekten vorankommen können.

Nähere Informationen und den Bestell-Link finden Sie hier:

http://produktiver-schreiben.writersworkshop.de

StoryBluePrint – neues Freeware-Schreibprogramm
Beim Stöbern im Internet bin ich kürzlich über ein interessantes neues Freewa-
re-Schreibprogramm namens StoryBluePrint gestolpert, das offenbar gerade erst 
zum Jahreswechsel neu erschienen ist.

Die große Stärke von StoryBluePrint ist seine Flexibilität. 

Die Programmoberfläche unterteilt sich in verschiedene "Sektionen" wie Notizen, 
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Szenen, Personen, Kapitel, Objekte oder Plätze. Diese Sektionen lassen sich be-
liebig umbenennen, ebenso einfach kann man neue Sektionen anlegen oder sol-
che, die man nicht mehr benötigt, löschen.

Auch innerhalb der Sektionen setzt sich die Flexibilität fort:

Am linken Rand jedes Fensters hat man eine Reihe von Tools, mit denen man 
sich aus Eingabefeldern, Bildern und Formen, Rahmen, Texteditoren etc. für jeden 
Zweck die optimale Eingabemaske anlegen kann.

Das Problem, dass man in der Maske für die Romancharaktere nicht die Informa-
tionen hinterlegen kann, die man gerne erfassen würde, gibt es somit nicht mehr.

Wenn man sich einmal eine perfekte Eingabemaske z.B. für Charaktere, Orte oder 
Szenenideen aufgebaut hat, kann man diese über das Diskettensymbol als Vorla-
ge speichern und für das nächste Blatt genauso schnell wieder als Voreinstellung 
laden.

Auch der Texteditor für die eigentlichen Kapitel wirkt schon recht ausgereift. So 
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lassen sich die Ereignisse per Drag & Drop beliebig untereinander austauschen, 
neue einfügen etc. 

Für ein so junges Projekt wirkt die jetzige Version von StoryBluePrint sehr ausge-
reift und optisch aufwändig gestaltet. Selbst die Übergänge zwischen den einzel-
ne Modulen sind mit eleganten Animationen wie aus einer Powerpoint-Präsentati-
on hinterlegt (Die Arbeitsfläche dreht sich einmal um eine vertikale Achse, so dass 
der Effekt entsteht, das andere Modul befände sich auf der Rückseite).

Negativ fallen mir im Moment noch die folgenden Punkte auf:

• Das Programm ist recht ressourcenhungrig: Auf meinem ansonsten recht 
flotten Dual-Core-Rechner ruckelt  das Programm beim Umschalten zwi-
schen den einzelnen Sektionen und auch im Texteditor tauchen die Buch-
staben erst  mit  kurzer  Verzögerung am Bildschirm auf,  was mich beim 
Schreiben zugegebenermaßen ziemlich stört. Ich hoffe, dass dies in einer 
der nächsten Versionen behoben wird.

• Das Programm kann nicht einfach heruntergeladen und installiert werden, 
sondern lädt über den Installer erst die Programmdaten aus dem Internet 
nach. Ein Offline-Installer wäre mir deutlich sympathischer.

• Die Dokumentation ist zur Zeit noch sehr spartanisch (= kaum vorhande-
ne): So konnte ich beispielsweise noch nicht feststellen, ob man Ereignis-
se, Notizen o.ä. bei Bedarf in ein anderes Kapitel verschieben kann. 

Ich habe noch nicht lange genug mit dem Programm gearbeitet, um ihm das Prä-
dikat "praxistauglich" zu geben, aber vom ersten Eindruck her haben wir es hier 
mit einem Programm zu tun, das wirklich großes Potential hat und sich im Laufe 
der Zeit durchaus zu einem Konkurrenten für Programme wie WritersCafe oder 
den LiquidStoryBinder entwickeln könnte.

Sie können StoryBluePrint über folgenden Link herunterladen:

http://www.einbuchschreiben.com

Nutzen Sie Projekt-Checklisten
Eines  der  wichtigsten  Hilfsmittel  für 
mich  sind  Projekt-Checklisten.  Ich 
habe für  jede Art  von Projekt,  ob es 
sich nun um einen Roman, eine Kurz-
geschichte, ein Sachbuch, einen Blog-
artikel oder eine Ausgabe meines Ezi-
nes handelt, eine eigene Checkliste.

Diese  listet  alle  Schritte,  die  ich  von 
der ersten Idee bis zum Abschluss des 
Projekts erledigen muss, in der richti-
gen Reihenfolge auf.  Links neben je-
dem Eintrag befindet sich ein kleines 
Kästchen,  in  dem  ich  die  einzelnen 
Punkte als erledigt abhaken kann.

Die Checkliste hat für mich den Vorteil, 
dass ich zu jedem Zeitpunkt eines Pro-
jekts auf einen Blick sehen kann, wie 
weit  ich schon voran gekommen bin, 
was ich noch alles erledigen muss und 
(was  besonders  wichtig  ist)  um  was 
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ich mich jetzt erst einmal kümmern muss, um mit meinem Projekt optimal voran 
zu kommen. 

Es gibt kein Vertun, kein Zögern und kein Überlegen. Wenn der nächste Schritt in 
meiner Projekt-Checkliste das Bestellen der Fachliteratur ist, mache ich dies und 
schiebe es nicht vor mir her - auch wenn ich gerade viel mehr Lust dazu hätte, zu-
erst einmal ein paar Ideen für das Coverdesign zu sammeln.

Jedes Projekt ist hierbei in Blöcke unterteilt, wobei jeder Block die Arbeiten zu-
sammenfasst, die ich theoretisch 'in einem Rutsch' erledigen könnte, ohne dass 
ich dafür auf jemanden oder bestimmte Ereignisse/Ergebnisse warten müsste. 

Beispielsweise könnte bei einem Print-on-Demand-Projekt einer der Blöcke bis zu 
dem Punkt gehen, an dem man den Buchblock und das Buchcover hochgeladen 
und ein Freigabeexemplar bestellt hat. 

An dieser Stelle kommt eine von einer dicken Trennlinie umgebene Einrückung 
"Warten auf Freigabeexemplar" in die Checkliste. Erst wenn das Freigabeexem-
plar eingetroffen ist, kann ich mit dem nächsten Schritt der Checkliste  "Prüfen 
des Freigabe-Exemplars" fortfahren.

Ich  habe  meistens  eine  ganze  Reihe  unterschiedlicher  Projekte  in  den  unter-
schiedlichen Entwicklungsstufen parallel in Arbeit. Bei manchen befinde ich mich 
noch auf der Stufe erster grober Notizen, bei anderen stecke ich schon mitten in 
der Recherche etc.

Damit ich mich hier nicht verzettele und letzten Endes mit keinem meiner Projekte 
wirklich voran komme, habe ich mir für jedes Projekt eine Hängemappe mit einer 
solchen Checkliste angelegt. Die Hängemappen, die in einem Ständer auf mei-
nem Schreibtisch stehen, sind in der Reihenfolge der Priorität der jeweiligen Pro-
jekte sortiert.

Vorne hängen die Mappen der Projekte, an denen ich momentan aktiv weiter ar-
beiten kann, wobei die vorderste Mappe immer die ist, die ich aktuell in Arbeit 
habe. 

Am hinteren Ende des Ständers hängen hinter einer Trennschiene die Mappen je-
ner Projekte, an denen ich momentan nicht weiter arbeiten kann, weil ich noch 
auf etwas oder jemanden warten muss. Dies könnten z.B. die oben erwähnten 
Freigabeexemplare, das Feedback eines Testlesers, das Eintreffen der bestellten 
Fachliteratur für die Recherche oder die Freischaltung einer neu bestellten Do-
main sein. 

Diese in der "Warteschleife" befindlichen Mappen gehe ich mindestens einmal wö-
chentlich durch, schaue nach, mit welchen Projekten ich mittlerweile wieder wei-
termachen kann und wo ich ggf. noch einmal bei jemandem nachhaken müsste.

Wenn ein Projekt auf diese Weise wieder "aktiv" wird, lasse ich nicht sofort alles  
andere fallen und stürze mich dort wieder an die Arbeit – so dringend und eilig ist  
kaum ein Projekt. 

Stattdessen hänge ich die Mappe ganz nach vorne – aber hinter die des Projekts, 
an dem ich augenblicklich arbeite. Sobald dieses dann zum nächsten Haltepunkt 
kommt und nach hinten in die "Warteschleife" gehängt wird, wandert die andere 
Projektmappe dadurch automatisch ganz nach vorne und hat damit wieder die 
höchste Priorität.

Ich liebe diese Form der Projektorganisation, da selbst bei einer großen Anzahl 
von Projekten immer klar ist, an welchem Projekt ich aktuell weiter arbeiten sollte 
und was dabei die nächsten Aufgaben sind.

Bei diesen Checklisten geht es nicht darum, sklavisch an einem bestimmten, star-
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ren Ablauf festzuhalten, sondern lediglich darum, schon im Vorfeld einen mög-
lichst optimalen Weg vom Start zum Ziel abzustecken. 

Sollte man im Verlauf des Projekts eine sinnvolle Abkürzung finden oder umge-
kehrt  feststellen,  dass man aufgrund unvorhergesehener Komplikationen einen 
kleinen Umweg einplanen muss, ist es eben so.

Falls sich also wider Erwarten im Verlauf eines Projekts herausstellen sollte, dass 
ich die Checkliste noch einmal überarbeiten muss (neue Schritte hinzufügen, Rei-
henfolge ändern...), rufe ich die gespeicherte Checkliste für dieses Projekt einfach 
nochmal auf, nehme die benötigen Änderungen vor und drucke mir eine neue, 
optimierte Checkliste für den weiteren Verlauf des Projekts aus.

Derartige Änderungen werden häufiger vorkommen, wenn Sie noch nicht lange 
mit Projekt-Checklisten arbeiten und diese erst noch ausfeilen müssen - aber je  
mehr abgeschlossene Schreibprojekte Sie bereits hinter sich haben, umso besser 
und ausgereifter werden auch Ihre Vorlagen und umso seltener werden Sie in die 
Verlegenheit kommen, während des Projekts noch gravierende Änderungen an 
Ihrer Planung und Ihrer Checkliste vornehmen zu müssen.

Wenn ich also ein  neues Projekt  plane,  lade ich die entsprechende Checklis-
ten-Vorlage und passe diese lediglich noch an das konkrete Projekt an. Wenn die 
Vorlage schon entsprechend gut und ausgereift ist, ist dies meist innerhalb von 
maximal einer halben Stunde (oft deutlich schneller) erledigt. 

Diese Arbeit lohnt sich in jedem Fall, da man selbst bei relativ kleinen und über-
schaubaren  Projekten  die  für  die  Erstellung der  Checkliste  aufgewendete  Zeit 
durch den optimierten Arbeitsablauf im weiteren Verlauf des Projekts doppelt und 
dreifach wieder rein holt.

Die Vorlagen für diese Checklisten habe ich im Laufe der Jahre erstellt und immer 
mehr verfeinert, bis sie für meine Zwecke perfekt sind. 

Gerade bei neuartigen Projekten (also z.B. dem ersten Hörbuch, das man produ-
ziert) muss man die ersten Male herumexperimentieren und hier und da Schritte 
einfügen,  zusammenführen  oder  die  Reihenfolge  ändern,  bis  man  schließlich 
einen optimalen Arbeitsablauf gefunden hat.

Es lohnt sich aber,  nicht  erst  beim ersten solchen Projekt  den "Ist-Verlauf"  als 
Checkliste für die nächsten Male zu dokumentieren, sondern vor dem Start des 
ersten Projekts notfalls sogar ein paar Stunden in die Ausarbeitung eines guten, 
erfolgversprechenden Plans zu investieren.

Man sagt, dass eine Minute Planung einem fünf Minuten Arbeit spart. Ich habe die 
Erfahrung gemacht, dass die Quote in der Praxis sogar noch besser ist. 

Auch wenn Sie natürlich keine zwei Stunden in die Planung der Checkliste für 
einen Blogpost stecken sollten, den Sie nachher innerhalb einer halben Stunde 
geschrieben haben, macht es durchaus Sinn, ein paar Stunden in die Planung ei-
ner Checkliste für ein Sachbuch zu investieren, an dem Sie mehrere Monate lang 
arbeiten werden. Bis Ihr Buch schließlich fertig ist, wird Ihre Checkliste Ihnen ein 
Vielfaches dieser Zeit eingespart haben.

Achten Sie beim Erstellen Ihrer Checkliste auch darauf, dass Sie alle Schritte, bei 
denen Sie auf andere angewiesen sind und die Ihren Fortschritt  dadurch aus-
bremsen können, möglichst früh innerhalb der Checkliste ansiedeln.

Wenn ich also für ein Buchprojekt für das Erstellen der Druckvorlage auf das Co-
vermotiv angewiesen bin und dieses von einem externen Künstler erstellen lassen 
möchte, werde ich dieses möglichst früh in Auftrag geben und dann direkt mit 
den nächsten Schritten des Projekts weitermachen. 
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Mit etwas Glück habe ich, bis ich an der Trennlinie "Warten auf Covermotiv" an-
komme, dieses bereits vorliegen, so dass ich ohne weitere Verzögerungen direkt 
mit dem nächsten Block fortfahren kann.

Probieren Sie es einfach einmal aus und erstellen Sie sich Ihre eigenen Checklis-
ten für Ihre Schreibprojekte. Ich bin überzeugt, dass Sie nie wieder darauf verzich-
ten wollen, wenn Sie die Vorteile erst einmal selbst in der Praxis erlebt haben.

10 kostenlose Exemplare des Ratgebers "Forenmarketing"!
In diesem Monat habe ich für die Leser meines E-Zi-
nes zehn kostenlose Exemplare  meines Ratgebers 
"Forenrecherche und Forenmarketing für Sachbuch  -  
auto  ren  " zu vergeben.
Als einzige Gegenleistung erwarte ich von Ihnen ein 
ehrliches Feedback, was Sie an dem Buch beson-
ders hilfreich fanden – und natürlich auch gerne An-
regungen,  was  Sie  gerne  noch  zusätzlich  in  der 
nächsten, erweiterten Auflage meines Ratgebers le-
sen würden.
Falls  ich  Ihr  Leser-Feedback  auf  der  Verkaufsseite 
meines Buchs zitieren sollte oder Sie eine gute Anre-
gung für die nächste Auflage des Ratgebers liefern, 
erhalten Sie zusätzlich auch die nächste Auflage di-
rekt am Erscheinungstag kostenlos geliefert.
Wenn  Sie  Interesse  haben,  schicken  Sie  mir  eine 
kurze  Mail  an  Richard.Norden@RichardNorden.de 
mit  dem Betreff  "Forenmarketing" und einer kurzen 

Begründung, warum mein Buch für ihre aktuellen oder in Planung befindlichen 
Buchprojekte nützlich sein dürfte.

Teilnahmeschluss ist Sonntag, der 05.02.12.
Bei mehr als zehn Interessenten gehen die kostenlosen Exemplare an diejenigen, 
deren Begründung ich am überzeugendsten fand.
Viel Glück!
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WriteMonkey 2.3.5 Preview-Version #1 erschienen

Am 25.01.12 ist die erste Preview-Version der kommenden Version 2.3.5 des Zen-
ware-Schreibsystems WriteMonkey erschienen.

Die Stärken der neuen Version liegen im den vielen kleinen, aber feinen Verbesse-
rungen, die Iztok Strzinar eingebracht hat, um das Programm noch besser zu ma-
chen:

• geringerer Speicherverbrauch

• verbesserte Stabilität und Arbeitsgeschwindigkeit

• verbessertes Suchen/Ersetzen

• verbesserter Sprünge-Dialog (nun mit Tastatur-Navigation)

• Speichermöglichkeit im Markdown-Format (*.md, *.markdown)

• Text-Scrollgeschwindigkeit per Mausrad variabel einstellbar

Von diesen Änderungen fällt der erweiterte (und auch optisch angepasste) Sprün-
ge-Dialog am meisten auf. Diesen kann man nun problemlos während der Arbeit  
offen lassen und so bei der Arbeit an längeren Texten jederzeit zwischen den ein-
zelnen Kapiteln und Abschnitten hin und her springen.

Die neue Version läuft bereits sehr stabil und ohne jegliche Probleme und kann 
(ein wenig Vorsicht natürlich immer vorausgesetzt) auch schon für den produkti-
ven Einsatz verwendet werden.

Sie können die neue Version über folgenden Link herunterladen:

http://writemonkey.com/__files/wm2350preview1.zip 
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Downloadarchiv

Alle Ausgaben des WritersWorkshop E-Zines finden Sie auch im Downloadarchiv, 
wo Sie bei Bedarf alle älteren Ausgaben, die Ihnen eventuell noch fehlen, kosten-
los herunter laden können.

Sie finden das Archiv unter http://ezine.writersworkshop.de/archiv.htm.
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